
institut für
journalistik

Journalismus studieren in Dortmund

Renommiert. Multimedial. Mit integriertem Volontariat.



Ihr wollt in den Journalismus? Dann seid ihr bei uns 
genau richtig.

Seit rund 50 Jahren bilden wir am Institut für Journalistik 
junge Medienmacher aus - und der Erfolg gibt uns recht: 
Unsere Absolventinnen und Absolventen sind in allen füh-
renden Medienunternehmen Deutschlands beschäftigt.

In dieser Broschüre erfahrt ihr, welche Möglichkeiten 
es an unserem Institut gibt.

Wir stellen euch unsere Studiengänge Journalistik,  
Wissenschaftsjournalismus, Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus und Musikjournalismus vor.

Für den Bachelor-Studiengang Journalistik findet ihr 
auf Seite 10 außerdem exemplarisch einen Studienver-
laufsplan, der euch zeigt, mit welchen Themen ihr euch 
in eurem Studium beschäftigen könnt.

Ausführliche Informationen zu allen Studiengängen 
findet ihr auf unserer Webseite unter 
www.journalistik-dortmund.de.

Auf geht’s 
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Unser Anliegen ist es, junge Journa
listinnen und Journalisten zu eigenständig 
denkenden und handelnden Akteurinnen 
und Akteuren heranzubilden. Ihre Aufgabe 
ist eine öffentliche. Dafür braucht es kluge,  
engagierte, leistungsbereite Menschen. 

Journalismus ist der Luxus, lebenslang 
auf Fortbildung zu sein: Wenn ihr etwas 
wissen wollt, dürft ihr fragen und be-
kommt Antworten. Neugierig, kritisch und 
kommunikativ zu sein, gehört unbedingt 
dazu. Es wird einfach nicht langweilig.

 
Bei uns lernt ihr, euch schnell und 
gründlich in Themen einzuarbeiten, mit 
Sprache umzugehen und auch mit Tech-
nik. Außerdem studiert ihr ein weiteres 
Fach, das sich je nach Wunsch weiter 
ausbauen lässt. In unserer Lehrredak-
tion und dem ins Studium integrierten 
Volontariat probiert ihr alles Gelernte 
direkt praktisch aus.

Warum  
Journalismus?
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Die Verbindung von Theorie und Praxis. 
Bei uns bekommt ihr einen wissenschaftlichen 
Abschluss und eine praktische Ausbildung. Für die 
einjährigen Volontariate gehen die Studierenden in 
rund 40 verschiedene Redaktionen, mit denen wir 
eng zusammenarbeiten. 

Die Multimedialität. 
Wir bilden nicht nur fürs Schreiben, Drehen, Mode-
rieren oder Sprechen aus, sondern Journalistinnen 
und Journalisten, die sich in allen Medien bewegen 
können und entscheiden, wo ihre Themen am besten 
ausgespielt werden. Online und Social Media sind uns 
genauso wichtig wie gründliche Recherche, Ethik und 
saubere Schreibe. 

Was ist das Besondere an unseren 
Journalismus-Studiengängen?



Besondere Schwerpunkte. 
Datenjournalismus, Wissenschafts- oder Wirtschafts-
politischer Journalismus sind Profile, mit denen 
unsere Absolventen für den Arbeitsmarkt besondere 
Alleinstellungsmerkmale erwerben können. Außerdem 
betreut das Institut einen eigenen TV- und einen Ra-
diosender, dort machen Studierende Programm.

Die individuelle Betreuung.
Das Institut für Journalistik ist kein Massenbetrieb. 
Wir nehmen jährlich ca. 100 neue Studierende auf. 
Schnell kennen wir unsere „Neuen“ – und sie uns. Das 
macht es leicht, individuell zu beraten und Lösungen 
zu finden, wenn es mal hakt. 

Das Drumherum.
Der Ballungsraum Ruhrgebiet ist reich an medialen 
Angeboten, genauso wie an Kultur und Sport.  
Anders als vielleicht vermutet, ist Dortmund nicht 
grau, sondern grün!  

Eine Auswahl unserer Medienpartner:
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Wer lehrt an unserem Institut?

Prof. Dr. Susanne Fengler
Internationaler Journalismus

Telefon: 
0231 / 755-4152 (Sekretariat)
E-Mail:  
susanne.fengler@tu-dortmund.de
www.brost.org

Prof. Dr. Tobias Gostomzyk
Medienrecht

Telefon:
0231 / 755-2827 (Sekretariat)
E-Mail: 
tobias.gostomzyk@tu-dortmund.de
www.journalistik-dortmund.de

Prof. Dr. Frank Lobigs
Medienökonomie

Telefon:
0231 / 755-2827 (Sekretariat)
E-Mail: 
frank.lobigs@tu-dortmund.de
www.journalistik-dortmund.de
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Prof. Christina Elmer
Digitaler Journalismus/Datenjournalismus

Telefon:  
0231 / 755-2827 (Sekretariat)
E-Mail:
christina.elmer@tu-dortmund.de
www.datenjournalismus-dortmund.de



Prof. Dr. Henrik Müller 
Wirtschaftspolitischer Journalismus

Telefon:
0231 / 755-2827 (Sekretariat)
E-Mail: 
henrik.mueller@tu-dortmund.de
www.wipojo.de

Wer lehrt an unserem Institut? Insgesamt haben wir acht Professorin-
nen und Professoren mit unterschied-
lichen Schwerpunkten in Forschung 
und Lehre an unserem Institut. Sie, die 

wissenschaftlich Beschäftigten und die 
Lehrbeauftragten aus der journalisti-
schen Praxis sorgen für das umfangrei-
che Lehrangebot.

Prof. Dr. Wiebke Möhring 
Online- und Print-Journalismus

Telefon:
0231 / 755-2878 (Sekretariat)
E-Mail: 
wiebke.moehring@tu-dortmund.de
www.journalistik-dortmund.de

Prof. Holger Wormer
Wissenschaftsjournalismus

Telefon:
0231 / 755-4152 (Sekretariat)
E-Mail:
holger.wormer@tu-dortmund.de
www.wissenschaftsjournalismus.org
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Prof. Dr. Michael Steinbrecher
Fernseh- und Crossmedialer Journalismus

Telefon:
0231 / 755-2878 (Sekretariat)
E-Mail:
michael.steinbrecher@tu-dortmund.de
www.nrwision.de



Module  – Studienverlauf

  1 	 Grundlagen der Journalistik
  2	 Medienrecht
  3	 Methodologie und Methodik
  4	 Journalistische Recherche und  

Vermittlung: Basismodul
  5	 Medienökonomie
  6	 Praktikum und Praxisvorbereitung
  7	 Journalistische Praxis: Technik und Übungen
  8	 Internationales 
  9	 Empirische Kommunikationswissenschaft
10	 Journalistische Praxis und Vermittlung:  

Vertiefungsmodul
11	 Redaktionsarbeit 
12	 Wissenschaftliche und journalistische Ethik
13	 Journalismus Seminare: Ressorts,  

Themenfelder und Spezialisierungen
14	 Aktuelle Forschungsfelder der Journalistik 
15	 Journalistische Praxis:  

Journalistisches Projekt und Reflexion
16	 Bachelorarbeit
17	 Wahlbereich
18	 Integriertes Volontariat
19	 Innovative Arbeitsfelder im Journalismus

Bachelor Journalistik

Praktisch, multimedial und renommi ert
1 2 3 4 4 4 17 1. Semester

5 2 3 6 7 7 17 2. Semester

5 9 12 10 11 17 3. Semester

8 9 12 10 11 17 19 4. Semester

8 9 14 15 15 17 5. Semester

13 14 16 16 17 6. Semester

18 18 18 18 18 18 18 7./8.  Semester



Multimedial, praktisch und seit rund 50 
Jahren erfolgreich: Der Bachelor Journa-
listik ist ein Erfolgsmodell in der Jour-
nalistenausbildung an Universitäten. 
Wer hier studiert hat, hat einen wissen-
schaftlichen Abschluss und eine mul-
timediale, renommierte Ausbildung mit 
Volontariat. Außerdem wird mindestens 
ein weiteres Fach studiert, sodass so-
wohl ein Master in Journalistik als auch 
ein Fachmaster möglich ist. Dieses Fach 
könnt ihr aussuchen und nach Wunsch 
auch weiter ausbauen. 

Im BA Journalistik lernt ihr Grundlagen 
des Medienrechts genauso kennen wie 
den Internationalen Journalismus, den 
wir häufig mit Exkursionen verbinden. 
Ihr verbringt viel Zeit in unseren mul-
timedialen Lehrredaktionen. Hier lernt 
ihr das journalistische Arbeiten für alle 
Medien; ihr werdet in den folgenden vier 
Feldern ausgebildet: Video (TV, Online 
und Social Media), Audio (Radio und Po-
dcast), Digital (Online und Social Media) 

Bachelor Journalistik

Praktisch, multimedial und renommi ert
und Schreiben (Online, Social Media und 
Print). Zudem forscht ihr zu journalisti-
schen Themen.
Wer ein Semester oder länger im Aus-
land studieren möchte, kann das an ei-
ner unserer Partnerunis problemlos tun. 

Das letzte Studienjahr im BA Journa-
listik verbringt ihr im Volontariat – zum 
Beispiel beim ZDF, dem WDR, einer Zei-
tung oder bei einem Onlinemedium. Im 
Anschluss könnt ihr in den Beruf starten 
oder für den Master zurück ans Institut 
kommen. Auch Masterprogramme an 
anderen Universitäten oder im Ausland 
sind möglich. 

Weitere Informationen zum Bachelor-
Studiengang, den Studienverlaufsplan, 
das Modulhandbuch und die Prüfungs-
ordnung findet ihr unter:
 
www.journalistik-dortmund.de/
-> Studium -> Studienangebot 
-> Journalistik -> Bachelor

1 2 3 4 4 4 17 1. Semester

5 2 3 6 7 7 17 2. Semester

5 9 12 10 11 17 3. Semester

8 9 12 10 11 17 19 4. Semester

8 9 14 15 15 17 5. Semester

13 14 16 16 17 6. Semester

18 18 18 18 18 18 18 7./8.  Semester
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Der Master Journalistik ist die konsequente Weiterfüh-
rung einer universitären Ausbildung, die ausgerichtet 
ist auf professionellen und qualitativ hochwertigen 
Journalismus. 

Im Mittelpunkt der einjährigen Ausbildung steht die in-
tensive Auseinandersetzung mit aktuellen journalisti-
schen Themen aus praktischer und wissenschaftlicher 
Perspektive. Diese enge Verbindung von Praxis und 
Theorie ermöglicht eine vertiefte wissenschaftliche 
Reflexion und Diskussion berufspraktischer Fragen 
und Herausforderungen. 

Sie zielt zum einen darauf ab, berufspraktische Kom-
petenzen der Beurteilung und leitenden Steuerung 
journalistischer Produktionsprozesse zu vermitteln 
und zum anderen, wissenschaftliche Kompetenzen der 
Analyse von Entstehung, Rezeption und gesellschaftli-
cher Einbettung journalistischer Inhalte zu erwerben.

Master Journalistik

Reflexion und Diskussion

Mehr Infos: 

www.journalistik-dortmund.de/
-> Studium -> Studienangebot -> Journalistik 
-> Master

1 2 3 4 1. Semester

5 5 3 4 2. Semester

Module  – Studienverlauf
  1 	 Masterarbeit I 
  2	 Forschungs- und Theoriefelder
  3	 Redaktionsarbeit in Theorie und Praxis
  4 	 Internationaler  Journalismus 4
  5 	 Masterarbeit II	
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Master Journalistik

Reflexion und Diskussion





Wie wirken mRNA-basierte Impfstoffe gegen Covid-19? 
Helfen Elektroautos gegen die Klimakrise? Was verrät 
mein Smartphone über mich? Wissenschaft, Medizin 
und Technik werden immer wichtiger für unseren Alltag 
– und für die Politik. Die Gesellschaft ist auf kompe-
tente Berichterstattung angewiesen: Journalistinnen 
und Journalisten, die nicht nur spannend aus Labor 
und Klinik berichten, sondern Nachrichten einordnen, 
Fortschritt erkennen und vor Hypes warnen.

Der Bachelorstudiengang Wissenschaftsjournalismus 
verknüpft von Anfang an journalistische Kompetenzen 
(Recherche, Interviewtraining, Lehrredaktionen, Medi-
enrecht, Journalismusforschung, Ethik) mit dem Wis-
sen aus einem Zweitfach. Zur Wahl stehen Medizin & 
Biowissenschaften, Physik, Technikjournalismus oder 
Datenjournalismus. Und nur in Dortmund gehört ein 
Volontariat bei renommierten Medien gleich zu diesem 
Studium dazu.

Bachelor Wissenschaftsjournalismus

Sc	ience - nicht nur für Slammer
Datenjournalismus – Geschichten aus Daten
Seit 2014 existiert in Dortmund ein Studienschwerpunkt 
Datenjournalismus. Studierende lernen neben dem 
journalistischen Handwerkszeug, mit welchen Methoden 
aus Statistik und Informatik sie Datensätze analysieren 
können und darin spannende Storys entdecken. Schon 
während des Studiums setzen sie – teils in Kooperation 
mit Redaktionen – exklusive Geschichten um.

Technikjournalismus – Fortschritt live
Das Zweitfach Technikjournalismus vermittelt Fach-
wissen aus Ingenieurwissenschaften und Technik
kommunikation. Hier erfahren Studierende aus erster 
Hand, welche Technologien unseren Alltag bestimmen 
werden, was das für die Gesellschaft bedeutet und wie 
man in verschiedenen Medien bis hin zu Wissenschafts-
museen darüber berichtet.

Mehr Infos: 

www.wissenschaftsjournalismus.org 
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Das zweisemestrige Masterprogramm bietet ein 
kompaktes Angebot für Medienschaffende mit 
Führungsambitionen ebenso wie für jene, die tiefer 
in die Forschung zum Wissenschaftsjournalismus 
einsteigen wollen. Neben empirischer Sozialforschung 
stehen Redaktionsmanagement und ein Führungskräf-
teseminar auf dem Plan. Das Zweitfach ist weitgehend 
frei wählbar. Voraussetzung für das anspruchsvolle 
Programm sind ein Bachelorabschluss im Wissen-
schaftsjournalismus oder einem adäquaten Studien-
gang sowie ein journalistisches Volontariat.

Mehr Infos: 

www.wissenschaftsjournalismus.org
-> Studium -> Master

Master Wissenschaftsjournalismus 

Zukunftskompetenz in einem Jahr
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Der Bachelorstudiengang Wirtschaftspolitischer Jour-
nalismus richtet sich an alle, die ein tieferes Verständ-
nis dafür gewinnen möchten, wie die Ökonomie politi-
sche und gesellschaftliche Entwicklungen prägt. 

Die Studierenden absolvieren ein umfassendes Studium 
der Volkswirtschaftslehre an der Wirtschaftsfakultät der 
TU Dortmund. Parallel dazu arbeiten sie in den Lehrre-
daktionen und besuchen Journalistik-Seminare. Zudem 
lernen sie in speziellen Modulen, ökonomische Theorie 
und journalistische Praxis zu verbinden. Eine spannende 
Kombination, die eine exzellente Basis bildet – für die 
Arbeit in Redaktionen, aber auch für eine weitere Spezia-
lisierung in den Wirtschaftswissenschaften. 

Wie bei den übrigen Bachelorstudiengängen des 
Instituts für Journalistik ist auch beim Wirtschafts-
politischen Journalismus das Volontariat integrierter 
Bestandteil des Studiengangs.

Bachelor Wirtschaftspolitischer Journalismus

Effizient in die Ökonomie
Mehr Infos: 

www.wipojo.de
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Bachelor Wirtschaftspolitischer Journalismus

Effizient in die Ökonomie



Das zweijährige Masterprogramm Economics & 
Journalismus zielt darauf ab, wirtschaftspolitische 
Expertise in Redaktionen und Institutionen zu brin-
gen. In Frage kommt dieser Master für alle, die einen 
exzellenten Abschluss in einem volkswirtschaftlichen 
Studiengang haben. 

Neben der wirtschaftswissenschaftlichen Spezialisie-
rung, für die das breite Angebot der Technischen Univer-
sität Dortmund und der Ruhr-Universität Bochum zur 
Verfügung steht, erlernen die Studierenden Techniken 
der journalistischen Vermittlung. Auch in den Lehrre-
daktionen sind die E&J-Master dabei. 

Master Economics & Journalismus

Wirtschaft, knallhart konfrontiert
Dazu kommen Lehreinheiten, die auf die speziellen 
Bedürfnisse dieses Arbeitsfeldes ausgerichtet sind. 
Die Zusammenarbeit mit dem Dortmund Center for 
data-based Media Analysis (DoCMA), wo mit Big-Da-
ta-Verfahren wirtschaftspolitische Diskurse seziert 
werden, eröffnet zudem Möglichkeiten, an For-
schungsprojekten mitzuwirken.

Mehr Infos: 

www.wipojo.de
-> Studium -> Master
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Das Qualifikationsziel der Bachelor- und Masterstu-
diengänge Musikjournalismus an der TU Dortmund 
sind Musiksachverständige, die schreiben und reden 
können, die die Regeln des journalistischen und des 
Vermittlungshandwerks beherrschen. 

Die Studiengänge zielen auf die Anforderungen spezi-
ell in der Vermittlung »klassischer« Musik. 

Die Basis des Studiums bildet eine fundierte musika-
lische und journalistische Ausbildung in Theorie und 
Praxis. Auf dieser Grundlage werden Methoden und 
Techniken erprobt und erforscht, wie Musik in Medi-
en vorkommt, wie Medien in Bezug auf »Hochkultur« 
funktionieren, welche musikjournalistischen Vermitt-
lungsformen es gibt. 

Bachelor / Master Musikjournalismus

Hier spielt die Musik
Von Anfang an ist dabei über Praxispartner, 
Pflichtpraktika und Lehrwerkstätten wie zum Beispiel 
www.terzwerk.de eine enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis vorgesehen. 

Mehr Infos:

www.musikjournalismus.tu-dortmund.de
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Erich-Brost-Institut für internationalen Journalismus

Von Dortmund in die Welt
Das Erich-Brost-Institut für internationalen Journa-
lismus (EBI) pflegt weltweite Kontakte für das Insti-
tut für Journalistik und bildet IJ-Studierende für die 
Auslandsberichterstattung aus. Neben Seminaren 
mit internationalen Gästen gehören Exkursionen zum 
festen Programm, so haben IJ-Studierende schon in 
Myanmar, Jordanien, Tansania, Russland und Europa 
journalistische Praxiserfahrung gesammelt. 

Das European Journalism Observatory (www.ejo-
online.eu) berichtet im Verbund mit anderen euro-
päischen Journalismus-Instituten – darunter City, 
University of London – über Trends im internationalen 
Journalismus. 

Das EBI-Team entwickelt mit Institutsdirektorin  
Prof. Dr. Susanne Fengler weltweite Forschungsprojekte 
zur Medienverantwortung und Medienfreiheit und  
zukunftsweisende Projekte wie zur Migrationsbericht-
erstattung. 

Mehr Infos:

www.brost.org
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Was hat die TU Dortmund  
noch zu bieten?
Eine ganze Menge! Zur Vorlesungszeit ist auf dem 
Campus der TU Dortmund einiges los. Während die 
einen auf dem Weg von einer Vorlesung zur nächsten 
eilen, machen es sich die anderen in einer der grünen 
Oasen gemütlich, um zu lernen oder zu relaxen.  

Praktisch sind auch die kurzen Wege: Wohnheim, Hör-
säle, Bibliothek und Mensa liegen nah beieinander. Zwi-
schen dem Campus Nord und Campus Süd pendelt die 
H-Bahn im 5-Minuten-Takt, diese automatische Schwe-
bebahn ist übrigens einzigartig an einer Universität.

Auch die nötigsten Dinge des Alltags lassen sich direkt 
auf dem Campus erledigen: Unter anderem gibt es 
hier Filialen von Banken und Versicherungen und eine 
Buchhandlung. Zahlreiche gastronomische Angebote 
des Studierendenwerks helfen, die Wartezeiten zwi-
schen Vorlesungen und Seminaren zu verkürzen.

Aber: Universität ist so viel mehr als nur Lernen. Auch 
die Freizeit könnt ihr direkt auf dem Campus verbrin-
gen. Von Aikido über Basketball, Fechten, Rudern und 
Rugby bis hin zu Zumba reicht beispielsweise das An-
gebot des Hochschulsports; mehr als 65 Mannschafts- 
und Einzelsportarten stehen zur Auswahl. Der UniFilm-
Club zeigt regelmäßig aktuelle Kinohits – und wer sich 
politisch oder ehrenamtlich engagieren möchte, kann 
beim Allgemeinen Studierendenausschuss (AStA), in 
den Fachschaften oder in studentischen Initiativen 
mitmachen. 

Mehr Infos: 

www.tu-dortmund.de 
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15 Gründe, warum es gut ist, in Dort mund zu wohnen
Weil keine andere Stadt so etwas Cooles wie das 
Dortmunder U hat, wo ihr runtergucken, Kunst genie-
ßen, mitmachen, essen, trinken, tanzen könnt. Weil 
Dortmund Strukturwandel kann. Weil das Theater alles 
bietet: Oper, Konzerte, Schauspiel, Ballett, Kinder- und 
Jugendtheater. Weil es dazu noch ein erstklassiges 
Konzerthaus gibt. Weil ihr im Westpark Tango, Salsa 
oder Lindyhop tanzen könnt. Weil es mit „Juicy Beats“ 
im Westfalenpark das schönste Festival gibt. Weil ihr 
beim Bier schnell mit allen warm werdet – z.B. am 
legendären Bergmann-Kiosk am Wall. Weil die Stadt 
grüner ist, als ihr denkt. Weil es eine lebendige und 
spannende Kneipenszene gibt, z.B. in der Nordstadt 
und im Kreuzviertel. Weil ihr heute segelt, wo der Opa 
malocht hat. Weil ihr hier alles habt:  Industrie und 
Hightech, Chic und Schmuddel, Prollos und Poeten. 
Weil ihr hier automatisch befördert werdet - mit der 
H-Bahn. Für viele auch sicherlich wegen des BVB.

Mehr Infos: 

www.dortmund.de
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15 Gründe, warum es gut ist, in Dort mund zu wohnen





Wie komme ich rein? 
Alle Studiengänge am Institut für Journalistik begin-
nen zum Wintersemester. Jedes Jahr könnt ihr euch  
in der Regel von Mitte Juni bis Mitte Juli bewerben.  
Das geht ausschließlich online über das Bewerbungs-
portal hochschulstart.de und campus.tu-dortmund.de.  

Die Studienplätze in der Journalistik, im Wirtschafts-
politischen Journalismus und im Wissenschaftsjour-
nalismus sind zulassungsbeschränkt und werden nach 
Abiturschnitt (NC) vergeben. Für den Studiengang Mu-
sikjournalismus ist eine Eignungsprüfung erforderlich.

Für die Einschreibung, die dann im August erfolgt, be-
nötigt ihr den Nachweis über ein sechswöchiges Prakti-
kum bei einer Tageszeitung, einem Radiosender, einem 
Fernsehsender, einer Nachrichtenagentur oder einer 
aktuell arbeitenden Onlineredaktion. Für die Studien-
gänge Wirtschaftspolitischer Journalismus und Wissen-
schaftsjournalismus werden im Einzelfall auch wochen- 
oder monatsweise erscheinende Medien anerkannt. 
Das Praktikum könnt ihr in zwei Teile splitten (drei plus 

drei Wochen oder zwei plus vier Wochen). Beide Praktika 
müsst ihr allerdings im selben Medium (Print, Radio, 
Fernsehen oder Online) absolvieren. 

Freie Mitarbeit von mindestens sechs Monaten in 
einem der oben genannten Medien kann äquivalent 
zum Praktikum anerkannt werden. Praktika oder freie 
Mitarbeit bei Anzeigenblättern, Produktionsfirmen 
oder PR-Agenturen entsprechen nicht unseren  
Einschreibungsvoraussetzungen. 

Gerne beraten wir euch auch in persönlichen Gesprä-
chen über die Studiengänge. Vereinbart einfach einen 
Termin mit uns. Unsere Kontaktdaten findet ihr auf der 
Rückseite des Heftes.
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